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Britische Rechtsformen als Problem
Brexit: Deutschen
UK-Gesellschaften
droht das Ende der
Gnadenfrist.

Nachdem das britische Unter-
haus das von Theresa May aus-
gehandelte Austrittsabkom-
men abgelehnt hat, wird ein
„No-Deal-Szenario“ und damit
ein harter Brexit immer wahr-
scheinlicher. Erzielen Großbri-
tannien und die EU bis zum ge-
planten Austrittstermin am 29.
März 2019 keine Einigung, hät-
te das weitreichende Folgen für
britische Gesellschaften mit
Verwaltungssitz in Deutsch-
land: Das europäische Unions-
recht findet ab diesem Zeit-
punkt keine Anwendung mehr
auf sie. Gesellschaften wie die
Ltd., die PLC oder die LLP, für
die bisher nach europäischem
Recht eine Haftungsbeschrän-
kung gilt, werden dannmit Per-
sonengesellschaften deutschen
Rechts gleichgestellt. Damit
haften deren Gesellschafter
grundsätzlich unbeschränkt

mit ihrem Privatvermögen. Be-
troffene Gesellschafter können
diese Folgen durch einenWech-
sel in eine deutsche Gesell-
schaftsformumgehen.

Der Weg aus der britischen
Rechtsform

Das am 1. Januar 2019 in Kraft
getretene Vierte Gesetz zur Än-
derung des Umwandlungsge-
setzes (UmwG) erleichtert hier-
für die Voraussetzungen und

verschafft den Gesellschaftern
gleichzeitig eine „Gnadenfrist“.

Hineinverschmelzung in
KG möglich

Das neue Gesetz ermöglicht
den betroffenen UK-Gesell-
schaften, auf eine inländische
Personenhandelsgesellschaft
(etwa eine KG) hinein zu ver-
schmelzen, an der sich wieder-
um eine GmbH oder eine UG
als Komplementärin beteiligen
könnte. Für den Fall der Beteili-
gung einer UG kann mit dieser
neuen Verschmelzungsvariante
eine Haftungsbeschränkung
herbeigeführt werden, ohne
dass das für eine GmbH not-
wendige Stammkapital inHöhe
von 25000 Euro aufgebracht
werden muss. Damit wird ins-
besondere kleinen Betrieben
und Start-ups, die sich die Min-
destkapitalsumme nicht leisten
können, der Ausweg aus der
britischen Rechtsform erleich-
tert.
Betroffenen Unternehmen, die
noch nicht oder zu spät gehan-
delt haben, verschafft das Ände-
rungsgesetz einen zeitlichen

Aufschub: Hiernach ist es aus-
reichend, wenn die Gesellschaf-
ten zumindest den Verschmel-
zungsplan rechtzeitig vor
Wirksamkeit des Brexit notari-
ell beurkunden lassen und die
Verschmelzung spätestens zwei
Jahre nach diesem Zeitpunkt
zur Eintragung im Handelsre-
gister beantragen.

Neue Übergangsfrist für
Verschmelzungen

In solchen Fällen gelten die
UK-Gesellschaften zunächst als
solche fortbestehend. Möchten
betroffene Gesellschafter, die
bisher noch nicht gehandelt ha-
ben, eine unbeschränkte per-
sönliche Haftung vermeiden,
sollten sie den Wechsel in die
deutsche Rechtsform ange-
sichts des Risikos eines „Hard
Brexit“ dringend einleiten, um
die neuen Übergangsfristen
noch nutzen zu können.
(Autorin & Kontakt: Kathrin
Weinbeck, Rechtsanwältin, Rödl
& Partner Regensburg, Tel.: +49
941 297660, E-Mail: ka-
thrin.weinbeck@roedl.com)

Kathrin Weinbeck, Rechtsanwäl-
tin, Rödl & Partner Regensburg,

Vorträge zu Testament
und Patientenverfügung

tende Vortragsreihe unter dem
Motto „Erbrecht im Überblick“,
zu dem der Regensburger An-
waltMichael Opitz, Fachanwalt
für Erbrecht, auch dieses Jahr
wieder recht herzlich einlädt.
Die Vorträge finden jeweils von
18.30 bis 19.30 Uhr im exklusi-
ven Thon-Dittmer-Palais (Haid-
platz 8) statt.
Die Themen im Einzelnen:
„Das richtige Testament“ (13.
März), „Die richtige Vorsorge
treffen mit Vorsorgevollmacht
und Patientenverfügung“ (20.
März), „Das richtige Testament
bei Trennung, Scheidung und
Patchworkfamilien“ (3. April)
sowie „Die richtige Erbfolgere-
gelung mit behinderten Kin-
dern“ (8.Mai).
Nach dem Vortrag und in den
folgenden Tagen telefonisch ist
wie immer reichlich Zeit, Fra-
gen zu stellen und das eine oder
andere Thema zu vertiefen.
Um eine kurze Anmeldung per
Mail an info@kanzleiopitz.de
oder telefonisch unter (0941)
5957290wird gebeten. Die Vor-
träge sind in der Regel rasch
ausgebucht, die Teilnehmer-
zahl ist begrenzt.
(Quelle: Kanzlei Opitz)

Kostenlose Infoabende
der Vortragsreihe „Erb-
recht imÜberblick“

Wer sich zu den Themen Pati-
entenverfügung, Testament
und Behindertentestament in-
formieren will, für den bietet
sich ab dem 13. März wieder
kostenlos Gelegenheit.
Was passiert, wenn ich mich
einmal wegen Unfall oder
Krankheit nicht mehr um mei-
ne eigenen Angelegenheiten
kümmern kann?
Was ist eigentlich ein Testa-
ment? Was passiert, wenn ich
nichts regle? Ist unser „Berliner
Testament“ eigentlich rechts-
wirksam errichtet? Welche
Steuern kommen auf meine Er-
ben zu? Was ändert sich 2019
fürmich?
Was muss ich als Geschiedener
beachten, was bei Patchworkfa-
milien und was bei Stiefkin-
dern?
Wie sorge ich dafür, dass mein
behindertes Kind auch nach
meinem Tod ein Mehr an Le-
bensqualität erhält?
Diese und weitere Fragen be-
handelt die am 13. März star-

Anwalt Michael Opitz lädt auch dieses Jahr wieder zur Vortragsreihe
„Erbrecht im Überblick“ ein. Foto: Kanzlei Opitz

Änderungen zum Jahresabschluss
und Steuererklärungen für 2018
Beratertipp der Steuer-
kanzleiWW+KN:Was
2019 beim Jahresab-
schluss und bei Steuer-
erklärungen für 2018
zu beachten ist.

Jeder Jahreswechsel bringt Än-
derungen im Steuerrecht mit
sich, und 2019 macht da keine
Ausnahme. Was hat sich in Sa-
chen „Jahresabschluss und
Steuererklärungen für 2018“ al-
les geändert?
„Einige Änderungen im Steuer-
recht aus dem letzten Jahr ma-
chen sich erstmals beim Jahres-
abschluss oder der Steuererklä-
rung für 2018 richtig bemerk-
bar,“ erläutert Diplom-Finanz-
wirt Matthias Winkler, Steuer-
berater undGeschäftsführer bei
der Regensburger Steuerbera-
tungsgesellschaftWW+KN.
Geringwertige Wirtschaftsgüter:
Die Wertgrenze für die Sofort-
abschreibung geringwertiger
Wirtschaftsgüter wurde 2018
fast verdoppelt auf 800 Euro.
Auch die Wertgrenze für die
Bildung eines Sammelpostens
wurde angehoben. Wer von der
Sammelpostenregelung Ge-

brauch macht, kann in der Bi-
lanz 2018 nunWirtschaftsgüter
bis zu einemWert von 250 Euro
statt bisher 150 Euro sofort voll
ab-schreiben.
Investmentsteuerreform:Mit der
Investmentsteuerreform haben
sich ab 2018 die Regeln für die
Besteuerung von Erträgen aus
Investmentfonds geändert. Die
Reform sieht bei der Besteue-
rung der Erträge aus Fondsan-
teilen im Betriebsvermögen ei-
ne rechtsformabhängige Frei-
stellung vor und vereinfacht ra-

dikal die Angabe der Erträge in
der Steuererklärung für Privat-
anleger. Weil bei einer ertrag-
steuerlichen Organschaft ne-
ben Kapitalgesellschaften auch
natürliche Personen Organträ-
ger sein können, werden ab
2019 die Fondserträge nicht bei
der Organgesellschaft, sondern
erst auf Ebene des Organträgers
berücksichtigt.
Abgabefristen: Die Fristen für
die Steuererklärungen der Jahre
ab 2018 werden um zweiMona-
te verlängert. Ohne Steuerbera-

ter sind die Erklärungen damit
in diesem Jahr erstmals zum 31.
Juli fällig, auch wenn mehrere
Bundesländer schon in den ver-
gangenen Jahren teilweise oder
vollständig die verlängerte Ab-
gabefrist angewandt haben. Für
die vom Steuerberater erstell-
ten Steuererklärungen bleiben
jetzt sogar 14 Monate Zeit, so-
fern das Finanzamt die Erklä-
rung nicht extra vorab anfor-
dert.
Verspätungszuschlag: Verbun-
denmit den verlängerten Abga-
befristen sind neue Regeln für
den Verspätungszuschlag für
die Steuererklärungen der Jahre
ab 2018. Nun muss das Finanz-
amt zwingend einen Verspä-
tungszuschlag festsetzen, wenn
keine Fristverlängerung bean-
tragt wurde und die Steuerer-
klärung nicht 14 Monate nach
Ablauf des Veranlagungszeit-
raums oder Besteuerungszeit-
punkts beim Finanzamt ist. Für
jeden angefangenen Monat der
Verspätung sind dann 0,25 Pro-
zent der festgesetzten Steuer,
mindestens aber 25 Euro fällig.
(Quelle: WW+KN Steuerbera-
tungsgesellschaft, Regensburg,
Mail: regensburg@wwkn.de,
Web: www.wwkn.de)

Diplom-Finanzwirt Matthias Winkler, Steuerberater und Geschäfts-
führer bei der Regens-burger Steuerberatungsgesellschaft WW+KN
informiert über die steuerlichen Änderungen zum Jahresabschluss
und Steuererklärungen für 2018. Foto: WW+KN
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